
Siege im sanierten Stadion - 1980 bis 1984
  
Es ist erstaunlich, dass die von den schlechten Verhältnissen besonders 
betroffene Leichtathletikabteilung auch in dieser Zeit herausragende 
Erfolge melden konnte. Fast jedes Jahr stellte der VfB mehrere Rhein-
land- und Rheinland-Pfalz-Meister, wobei sich unter den zahlreichen 
Titelträgern aus Wissen u.a. Ulrich Michels, Evi und Heinz-Georg Mom-
bour, Martina Hammer, Hans Georg Kemper und Klaus Orthen beson-
ders auszeichneten. Zwei weitere von vielen Namen seien noch hervor-
gehoben: Willi Girresser, als Seniorensportler auf nationaler Ebene be-
reits mehrfach dekoriert, wurde 1980 Weltmeister mit der deutschen 
Seniorenmannschaft und 1981 Europameister der Senioren im Mara-
thonlauf. Friedhelm Hebel zählte zu den herausragenden Rollstuhl-
sportlern des Rheinlandes. Bei aller Leistungs- und Wettkampforien-
tierung wurde auch der Breitensport nicht vergessen, denn seit 1979 
bot der VfB jeweils sonntags einen Lauftreff für jedermann an.

Entscheidend für alle Sportler war nun, dass die Verbandsgemeinde 
Wissen als neuer Eigentümer sofort die dringendsten Arbeiten anging, 
um die „Zentrale Sportanlage“ wieder in einen Zustand zu bringen, der  
ihrer Funktion entsprach. In ein erstes Sanierungsprogramm wurden 
unaufschiebbare Reparaturen, die Anschaffung der fehlenden leicht-
athletischen Außengeräte und die Neugestaltung des Parkplatzes ein-
bezogen. Im Verlauf der Bauarbeiten stellte man außerdem fest, dass 
die Tribüne genau 25 Jahre nach ihrer Errichtung stark einsturzgefähr-
det war. Die Unterkonstruktion musste deshalb komplett abgegossen 
werden. Für einige Monate mussten die treuen Tribünenbesucher auf 
ihre zumeist seit Jahrzehnten angestammten Plätze verzichten, bevor 
die alte Sitzordnung wieder ihre Gültigkeit hatte (und es zum Teil bis 
zum heutigen Tag hat). Auch an die Stadionhalle wurde gedacht. Sie fun-
gierte, lange bevor das Kulturwerk auch nur erahnt werden konnte, 
nicht nur als Sportstätte, sondern diente gleichermaßen als wichtigste 
heimische Veranstaltungshalle. Die Halle wurde mit neuen Sportgerä-
ten und Mobiliar für kulturelle Veranstaltungen ausgestattet. Alleine bis 
1984 investierte die öffentliche Hand so rund ums Stadion rund 824.000 
Mark in Baumaßnahmen, Ausstattung und Pflege. 
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Das alte Stadiongebäude (auf diesem Bild um 1980)
stand auch nach dem Verkauf an die VG noch bis 1993,
ehe der komplette Neubau des Umkleidegebäudes 
das Bild nachhaltig veränderte.

Bericht unten:
Rhein-Zeitung,
August 1980 
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Hinten von links 
Erhard Winterkorn, Klaus Schäfer, Peter Hüsch,

 Thomas Diederich, Günter Borr, Edgar Stein und Trainer Otto
Jaworski. Vorne von links Axel Schuster, Paul Alhäuser, Wolfgang Brenner, Friedel Mann und Michael Wilhelm

Die erste Fußballmannschaft im Jahr 1981  
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Völlig unbeeindruckt von den einschneidenden Veränderungen dieser 
Jahre zeigten sich die Fußballer, die mit ihren Erfolgen enorme Konstanz 
bewiesen. Die Reserve, fast ausschließlich aus Spielern der eigenen Ju-
gend-Jahrgänge 1959 bis 1963 bestehend, schaffte zwischen 1979 und 
1982 mit drei souveränen Aufstiegen in Folge den Durchmarsch von der 
Kreisliga C bis in die Bezirksliga. In der Bezirksliga konnte man sich mit 
kurzen Unterbrechungen bis 1994 halten. Mit Siegfried Retzlaff, Werner 
Ferfort, Peter Deis und Edgar Stein bürgten jahrelang ehemalige Stützen 
der ersten Mannschaft als Trainer der Reserve für den Erfolg. Für noch 
mehr Furore sorgte die erste Mannschaft, die seit 1978 der Verbands-
liga Rheinland angehörte. Dort lief es vom ersten Jahr an rund. Die eta-
blierte Elf um die Routiniers Wolfgang Brenner, Rolf Kuhn, Erhard Win-
terkorn, Wolfgang Kohl, Paul Alhäuser oder Günter Borr war schon über 
Jahre eingespielt. Der Kader wurde dann gezielt um junge Nachwuchs-
kräfte aus der eigenen Jugend und aus der Umgebung ergänzt. Diese 
Strategie passte nicht nur zum Ziel der finanziellen Solidität, sondern 
zahlte sich auch sportlich aus. Alljährlich bewies Abteilungsleiter Rolf 
Brückner sein goldenes Händchen bei der Talentsichtung und fand mit 
Michael Wilhelm, Thomas Diederich, Peter Hüsch, Friedel Mann, Klaus 
Schäfer, Christoph Müller und vielen anderen mehr in unteren Klassen 
perfekte Verstärkungen. 

Die Belohnung blieb nicht aus und lässt sich in Zahlen ausdrücken: In der 
Spielzeit 1978/79 gab es nach dem Gewinn der Herbstmeisterschaft und 
einer schwächeren Rückrunde den vierten Platz. Emil Sojka lief in seiner 
letzten Saison noch einmal zu großer Form auf und sorgte im Duett mit 
seinem gerade aus der A-Jugend aufgerückten Sturmpartner Klaus 
Schuster für viel Betrieb im gegnerischen Strafraum. Dem folgte ein Jahr 
später der dritte Platz und schließlich die Vizemeisterschaft der Ver-
bandsliga Rheinland am Ende der Spielzeit 1980/81. Auch wenn man in 
Sachen Aufstieg dem „ewigen Rivalen“ SV Leiwen den Vortritt lassen 
musste, war diese Saison sportlich herausragend. Die nur in diesem 
einen Jahr von Hans-Werner Betz trainierte Mannschaft siegte in Serie, 
darunter mit 5:4 in einem legendären Regenduell auf dem matschigen 
Hartplatz gegen den VfL Hamm. Am Ende kam das Team mit Neuzugang 
Bernd Weigel als Mittelstürmer auf über 100 Pflichtspieltore. Noch be-

Auch zu Verbandsliga-Zeiten (die Fotos entstanden im Herbst 1980)
war der Hartplatz regelmäßig Schauplatz der Heimspiele. Die Sicht 
für die Fans war dank der noch unbewachsenen Böschung prima, 
die Drainage aber ließ anders als heute manchen Wunsch offen.
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Die Mannschaften
des VfB Wissen und von 
Borussia Mönchengladbach 
beim Einlauf zum Pokalspiel 1982

8.500 Zuschauer bildeten 
eine prächtige Kulisse
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merkenswerter war das Abschneiden im Pokal, denn in den Jahren 1980 
und 1982 gelang die Qualifikation für das Rheinland-Pokalfinale. Zwar 
wurden beide Endspiele verloren (1982 erst nach einem dramatischem 
2:2-Remis im Elfmeterschießen gegen Eintracht Trier), doch der Sprung 
in den DFB-Pokal war dem VfB jeweils sicher.

Nach dem knappen 3:2-Erstrundensieg beim bayerischen Vertreter ASV 
Burglengefeld ging es im Oktober 1980 gegen den damaligen Zweitliga-
Spitzenreiter VfL Osnabrück, der sich aber als übermächtig erwies und 
vor 3.500 Zuschauern mit 7:1 gewann. Noch viel größer waren Losglück 
und Kulisse im August 1982, als Borussia Mönchengladbach mit Trainer 
Jupp Heynckes und dem jungen Lothar Matthäus im Dr.Grosse-Siegsta-
dion gastierte. Der VfB ließ sich von den großen Namen auf Seiten der 
damals zur Bundesliga-Spitze zählenden Borussen (u.a. Frank Mill, Wil-
fried Hannes oder Wolfram Wuttke) nicht beeindrucken. Die Mann-
schaft aus der Verbandsliga lieferte vor über 8.500 begeistert mitgehen-
den Zuschauern ein großartiges und bis zur Pause sogar ebenbürtiges 
Spiel. Wolfgang Brenner im Wissener Tor machte das Spiel seines Le-
bens und hielt mit tollen Paraden den Kasten lange sauber. Wolfgang 
Kohl hatte nach zwei seiner unnachahmlichen Alleingänge Mitte der ers-
ten Halbzeit sogar die Riesenchancen zur Führung. Erst drei späte Tore, 
davon zwei per Elfmeter, sicherten dem Bundesligisten den standesge-
mäßen 4:0-Erfolg. Bei beiden DFB-Pokalspielen war das Fernsehen in 
Wissen zu Gast und produzierte nicht nur ausführliche Spielberichte für 
Sportschau und Sportstudio, sondern sah sich auch in Wissen um. Das 
Gladbach-Spiel war sogar Teil der nachmittäglichen Live-Konferenz im 
ARD-Hörfunk. Ähnlich spektakuläre Ereignisse blieben in den folgenden 
Jahren aus, doch konnte der Wissener Anhang mit dem Abschneiden sei-
ner Mannschaft in der Verbandsliga durchaus zufrieden sein. 

Ein besonderes Schmankerl war im August 1981 der Auftritt der Nati-
onalmannschaft Hongkongs, die sich nach einer begeisternden Partie 
mit 5:2 durchsetzte. Dabei hatte das Gastspiel der Chinesen im Wis-
sener Stadion noch eine unerwartete Konsequenz, denn die Kicker aus 
Fernost nahmen nicht nur den Sieg, sondern auch VfB-Trainer Manfred 
Höner mit nach Hause. Der war zwar erst seit ein paar Wochen im Amt, 

Nationalspieler
Wilfried Hannes 

mit Friedel Mann 
und Michael Ferfort
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Zwei der vier
Gladbacher
Tore fielen
per Strafstoß.
Das Foto zeigt 
den Elfmeter, 
den Borussen-
Kapitän  
Hannes zum 
4:0-Endstand 
verwandelt.
VfB-Torwart
Wolfgang 
Brenner 
streckt sich
vergeblich. 

Gladbachs Jungstar
Lothar Matthäus

Klaus Schäfer
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hatte aber in Wissen einen gültigen Vertrag bis 1982. So durfte sich der 
VfB-Schatzmeister nach kurzen Verhandlungen über eine unverhoffte, 
wenn auch recht bescheidene Ablösesumme freuen. Internationale 
Gäste konnten 1982 auch die Handballer begrüßen, als die jugoslawi-
sche Erstligamannschaft von Partizan Belgrad in der Großsporthalle der 
Hauptschule gastierte. Angesichts der Tatsache, dass die regulären 
Heimspiele meist vor kleiner Kulisse stattfanden, war mit über 450 Be-
suchern die Zuschauerresonanz sehr bemerkenswert. Trainer Ludwig 
Heer ging anschließend nicht mit nach Jugoslawien und blieb in Wissen. 
Geführt wurde die Handballabteilung inzwischen von Wolfgang Knoop, 
der von Herbert Au auch das Amt des Stadionsprechers übernahm.  

Das Jahr 1982 markierte den Beginn einer wichtigen, bis heute lebendi-
gen Idee, denn Ende August erschien die erste Ausgabe der Stadion- 
und Vereinszeitung „VfB-Kurier“. Rolf Brückner, Gerhard Demmer und 
Sepp Becker riefen das Heft ins Leben, das schnell an Umfang und Inhalt 
gewann und anlässlich der Heimspiele der ersten Fußballmannschaft 
kostenlos an Stadionbesucher und Mitglieder verteilt wurde. Von An-
fang an war die Unterstützung durch die heimische Geschäftswelt in 
Form kleiner oder größerer Inserate ausgesprochen erfreulich, wo-
durch alljährlich ein namhafter Beitrag zur Finanzierung des Vereins er-
wirtschaftet werden konnte. Die Herstellung übernahm zunächst die 
Druckerei Müller in Roth, dann K&S Druck Schneider in Niederhövels, 
das rewi Druckhaus in Wissen und nun wieder die Firma Druckmüller. 
Format und Umfang haben sich verändert, seit 2008 erscheint das Heft 
per Digitaldruck in Farbe und DIN A4. Eines aber blieb in den vergange-
nen 32 Jahren gleich: Seit 1982 gab es kein Meisterschafts-Heimspiel 
ohne VfB-Kurier, sodass das Vereinsblatt in bemerkenswerter Kontinu-
ität inzwischen bei über 450 Ausgaben angekommen und über die VfB-
Internetseite auch in digitaler Form verfügbar ist.      

Während die erste Fußballmannschaft zunächst vergeblich den Aufstieg 
in die Oberliga Südwest anstrebte, schaffte Karl-Heinz Hüsch den 
Sprung ins Amateur-Oberhaus ebenso plötzlich wie unverhofft: Das 
über Jahrzehnte für seinen Verein als Spieler, Schiedsrichter und später 
Schiedsrichter-Beobachter aktive VfB-Mitglied war im November 1982 

Willkommen in den Achtzigern:
Während Klaus Schuster (rechts)
noch den klassischen Topfschnitt 
trägt, hat Frank Utsch schon zur 
modernen Fönfrisur gefunden. 
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1983  

Ihre letzte Verbandsliga-Saison vor 
dem Rückzug bestritt die Damen-
mannschaft der VfB-Handballab-
teilung 1982 / 1983 in dieser Be-
setzung: Hinten von links K.Runk-
ler, D.Steinmetz, K.Hähner, H.Be-
cher, J.Höfer, A.Blum und M.Staus-
berg. Vorne von links M.Schneider, 
I. Obertopp, B. Sauerbach, D. Fer-
fort, R. Becher und A. Steinmetz. 
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ins Hammer Stadion gefahren, um dort als Zuschauer dem Spiel zwi-
schen dem VfL Hamm und Borussia Neunkirchen beizuwohnen. Der 
eigentlich angesetzte Schiedsrichter Rassenvoss hatte aber an diesem 
Nachmittag mit seinen beiden Assistenten nicht Hamm (Sieg), sondern 
einen Ort gleichen Namens in der Eifel angesteuert. Karl-Heinz Hüsch 
erklärte sich spontan bereit, die Leitung des Spiels zu übernehmen und 
fuhr sofort nach Hause, um seine Sportkluft zu holen. Zwei ebenfalls 
zufällig anwesende Schiri-Kollegen steckte man in Trainingsanzüge, um 
dann (in Straßenschuhen) als Linienrichter zu fungieren. Das Aushilfs-
Gespann brachte die Begegnung ohne Probleme über die Bühne und 
konnte sich nach dem Abpfiff des Danks aller Beteiligten sicher sein. 

Weiter aufwärts ging es bei der seit 1977 von Norbert Geis umsichtig 
und souverän geführten Tischtennis-Abteilung. 1981 stieg die erste 
Mannschaft nach fünf Jahren in der Rheinlandliga mit den Spielern 
Orthmann, Fuchs, Vogl, Theillout sowie Wolfgang und Michael Schuhen 
in die neu gegründete Rheinland-Pfalz-Liga auf. Mit Nachwuchsmann 
Jürgen Ehlgen, der als Junior Vizemeister des Rheinlandes geworden 
war, gelang dann 1983 sogar ein sensationeller vierter Platz in der ober-
sten Landesklasse. Acht Jahre lang behauptete sich der VfB in der 
Rheinland-Pfalz-Liga und erreichte meist gute Plätze im Mittelfeld, be-
vor es nach der Auflösung der Spielgemeinschaft mit der DJK Betzdorf 
eine kurze Pause in der langen Erfolgsstory des VfB-Tischtennis gab. 

Die 1.Tischtennismannschaft in der 
Saison 1983 / 84  

Wolfgang 
Schuhen 

René
Theillout

Hans-H.
Ortmann

Jürgen
Ehlgen

Heinz-A.
Fuchs

Gerd
Weibler

Die Schüler-Mannschaft des VfB sicherte sich in der 
Saison 1982 / 83 mit Thomas Wagener, Michael 

Tomandl, Peter Weber und Christoph 
Becher den Kreismeistertitel
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